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f Französische Parlamentsdebatten .

Ein finanzpolitisches Kolleg . — Große Mehrheit für Flandin . — Laval verteidigt sich .
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Blick in die Welt .

Nach den Hotelzimmerbefpvechung 'en , die

Zwischen während der Genfer Ratstagung stattfanden ,
Genf und ist ein gewisser Stillstand in der großen
London . Politik eingetreten . Es sohlt zwar nicht an

Meldungen vom Kriegsschauplatz der
Pakte , aber diese Nachrichten ändern doch nichts an dem

Gesamtbild , daß nämlich Laval entsprechend der

französischen Zusage an Litwinow erst einmal den O st -

pakt unter Dach und Fach haben will , ehe der Mittel¬

europapakt abgeschlossen wird und daß weiterhin Laval

sich am liebsten überhaupt nicht in ernsthafte Rüstungs¬
gespräche einlassen möchte , ehe nicht Deutschland beide
Pakte unterzeichnet hat . Dann erst wäre nach Lavals

Ansicht , wenn gleichzeitig auch noch den Franzosen ein

Rüstungsvorsprung zugestanden würde , die

französische Sicherheit gewährleistet . In London
aber hat man nun nach wie vor ein großes Interesse
an den Rüstungsbeschränkungen und es ist sicher , daß
man dieses Thema anschneiden wird , wenn am 1 . und
2 . Februar Flandin und Laval mit den englischen
Staatsmännern verhandeln . Wenn London auf die

Rüstungsbeschränkungen so großen Wert logt , so ist da¬

für einmal das Ruhebedürfnis des britischen
W e lit r e i ch e s maßgebend , zum andern aber auch die

Tatsache , daß sich die Regierung Maodonald über kurz
oder lang vor Parlamentsneuwahlen sieht und

für diesen Kampf einen außenpolitischen Erfolg wünscht .

Seltsam ist nur die Methode , die England zur Vorbe¬

reitung der Rüstungsgespräche anzuwenden beliebt .

Anstatt nämlich die Franzosen darauf zu verweisen ,
daß sie durch ihre überspannten Forderungen jedes Er¬

gebnis unmöglich machen , genau wie die bekannte

französische Rote vom 17 . April v . Z . die Fortführung
der Rüstungsgespräche verhinderte , wendet sich die eng -

liche Presse plötzlich wie auf einen Wink von oben
wieder einmal gegen Deutschland ! Es werden die un¬

sinnigsten Verdächtigungen laut und außerdem wird
immer wieder ertiäit . daß Deutschland , wenn es „ das

Spiel nicht mitmache
"

, sich nicht beklagen dürfe , wenn

sich die Pakte und die Rüstungspolitik Europas gegen
das neue Deutschland richten würden ! Ähnliche Un¬

freundlichkeiten waren in den letzten Tagen
auch in der Pariser Presse zu lesen . Im ganzen zeigen
diese Pressestimmen , daß man jetzt schon nach einem
Sündenbock sucht für den Fall , daß die Rüstungsge¬
spräche ergebnislos bleiben sollten , und daß dieser
Sündenbock wieder einmal Deutschland sein soll ! Unter

solchen Umständen freilich wird man die Aussichten der
Londoner Gespräche nicht als besonders günstig bezeich¬
nen können . Es ist aber wohl unnötig hinzuzufügen ,
daß derartige Druckversuche auf das neue Deutschland
keinerlei Eindruck machen .

Zn Genf hat man sich mit einigem Geschick
Italien eine schwierige Frage vom Halse geschafft ,
hat Der italienisch - abessinische Kon -
Glück . flikt wird nicht die Genfer Institution be¬

schäftigen , sondern soll in direkten Verhand¬

lungen erledigt werden . Ganz zweifellos war die

öffentliche Meinung der Welt in dieser Frage den

Italienern nicht sonderlich hold , man hatte Rom in

Verdacht , daß es Eroberungen in Abessinien machen
wolle und daß es sich bei den Kämpfen um den Wüsten¬
brunnen mehr um einen italienischen Eroberungsfeld¬
zug als um die Verteidigung italienischen Kolonialge¬
bietes behandelt habe . Noch war diese Angelegenheit
nicht völlig zur Ruhe gekommen , als der Draht die Mel¬

dung von einem überfall der Abessinier auf einen

französischen Grenzposten berichtete , ein Überfall
bei dem die Franzosen über 100 Tote zu beklagen

hatten . Zwar erklärte man sehr schnell , daß es sich hier

nicht um abessinische Krieger gehandelt habe , die dem

Befehl des abessinischen Herrschers unterstehen , sondern

um N orn aden st ärn me , weshalb man auch in

Paris hinzufügte , daß der Zwischenfall keine weiteren

Fotzen haben werde . Tatsächlich hat ja auch die

abessinische Regierung gar keine Veranlassung , sich

außer den Italienern nun noch die Franzosen auf den

Hals zu laden , aber es ist klar , daß die italienische
Presse nunmehr versucht , aus den letzten Vorgängen

Kapital zu schlagen . Gerade wenn sich die abessinische
Regierung damit entschuldigt , daß sie diese Nomäden -

stämme nicht in Ordnung halten könne , so verweist nun

die römische Presse auf die Unfähigkeit der Regierung
in Addis Abeba für Ordnung im eigenen Lande zu

sorgen und betont , daß alle Staaten ihr Interesse auf

die inneren Verhältnisse Abessiniens richten müßten .

Der „ Tevere " schreibt dazu , daß der Zustand in

Abessinien völlig jedem Anstrich von Zivilisation wider¬

spreche . Es werde allen Nationen , die an diesen Din¬

gen interessiert seien , vor allem aber Italien , unter

diesen Umständen nichts weiter übrig bleiben , als die

Ursachen einer solchen internationalen Unordnung
I eindeutig und endgültig zu entfernen . Man wird nun -

Rüstungsdebatte vertagt .

as . Berlin , 26 . Ian . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In Frankreich hat es gestern zwei
- bemerkenswerte Parlamentsdebatten gegeben .

Einmal hat sich die Kammer mit der Finanz¬
politik des Kabinetts Flandin zu befassest , wobei die

Debatte zeitweise zu einem finanzpolitischen Kolleg
über das Für und Wider einer Währungsab¬
wertung wurde . Flandin verteidigte hierbei mit

Geschick seine Finanzpolitik und trat sehr nachdrücklich

für die Stabilität des Franken ein . Bemerkenswert

war dabei noch , daß der Ministerpräsident eine neue

^ Maßnahme im Kampf gegen die in Frankreich steigende
Arbeitslosigkeit ankündigte . Es soll nämlich den¬

jenigen Industriellen eine Prämie gezahlt werden , die

: Arbeitslose in ihrem Betrieb einstellen . Der Erfolg

dieser ganzen Aussprache war , daß das Finanzgesetz ,
das die Ausgabe von 5 Milliarden Franken neuer

Schatzscheine vorsieht , mit 450 gegen 122 Stimmen an¬

genommen wurde . Flandin konnte also wieder eine

große Mehrheit für sich buchen . Die Opposition be -

ftanb fast nur aus Sozialisten , Kommunisten und
: einigen Splittergruppen der Linken . Diese Abstim¬

mung zetzte , daß man , wie hier schon betont wurde , die

Angriffe gegen das Kabinett Flandin nicht überschätzen
darf . Im Augenblick droht der Regierung Flandin ,

wenn auch hinter den Kulissen die Treibereien fort -

gehen , keine Gefahr .
Außer der Vollsitzung der Kammer gab es gestern

noch eine gemeinsame Sitzung der Kammerausschüsse für
Auswärtiges , Kriegs - , Marine - und Kolonialfragen .

Hier hat Laval sich gegen die Vorwürfe gewisser
Kolonialpolitiker zu verteidigen , daß Frankreich
den Italienern zu weitgehende Zuge¬

ständnisse in Afrika gemacht habe . Laval wies

einmal darauf hin , daß solche Zugeständnisse schon auf
Grund der Vereinbarungen von 1915 , also Verein¬

barungen aus jener Zeit , in der man Italien den Ein¬

tritt in den Krieg schmackhaft machen wollte , erforder¬
lich gewesen seien . Er betonte dann aber auch sehr nach¬

drücklich , daß diese Zugeständnisse für Frankreich keine

Opfer bedeuteten . So widerlegte er auch _
die von

einem amerikanischen Nachrichtenbüro verbreitete Mel¬

dung , daß der oon Frankreich abgetretenen Insel vor

Somaliland eine besonders strategische Bedeutung zu -

komme . Tatsächlich sei diese Insel nur ein Kitzmeter

lang und könne nicht befestigt werden , während gegen¬
über die befestigte britische Insel Perin liege , die die

Meerenge beherrsche . Es ist nicht anzunehmen , daß

man in Italien von der Lavalrede sonderlich begeistert

sein wird , wenn der französische Außenminister , auch

wohl die Zugeständnisse aus innenpolitischen Gründen

als noch geringfügiger hingestellt hat , als sie in der

Tat sind .
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des Zinses eingerichtet hatte . Sn den letzten Monaten ist
das Kursniveau der festverzinslichen Papiere an den deut¬

schen Börsen um rund 10 v . H . des Nominalwertes gestiegen
und ein großer Teil der bisher öligen festverzinslichen Pa¬
piere ist an den Kurs von 100 nahe herangerommen , wäh¬
rend gleichzeitig die mit 4 % v . H . verzinslichen Pa¬
piere einen Kursstand erreicht haben , der nur wenige
Prozent unter dem Kursstand der 6 % igen
Papiere liegt . Das Konversions - Angebot , welches heute
den Inhabern der 6 % igen Pfandbriefe gemacht wird , hat
dieser Tatsache Rechnung getragen dadurch , daß der Unter¬

schied im Kurs zwischen den 6 % igen und den 4 % % igen
Papieren durch die bare Auszahlung einer Ver¬

gütung von 2 v . H . an alle Umtauschenden ausgeglichen
wird . Diese Vergütung braucht bei der Einkommensteuer
nicht versteuert zu werden . Irgendeine Erklärung des Ein¬

verständnisses mit dem Umtausch oder sonstige Formalität ist
nicht erforderlich . Nur wer nicht einverstanden sein sollte
mit dem Umtausch , muß dies erklären , und es ist selbstver¬
ständlich , daß derjenige , der nicht umtauscht , ge¬
wisse Formalitäten zu erfüllen hat . Im Gesetz
selbst ist vorgesehen , daß die Stücke , für die ein Widerspruch
gegen den Umtausch angemeldet wird , der betreffenden
Pfandbriefbank oder Kreditanstalt einzusenden sind , daß für
diese Stücke die Börsennotiz fort fällt und da¬
mit auch die Veleihungsmöglichkeiten bei
der Reichsbank . Diese Unbequemlichkeiten für denjenigen ,
der dem Wunsch widerspricht , stnd nicht zu vermeiden , und

schließlich kann ja auch niemand verlangen , daß der Staat

seine öffentlichen Einrichtungen , Börsen , Banken usw . den -

fenigen zur Verfügung stellt , die der wirtschaftlichen Ge¬

sundungspolitik des Staates ihrerseits keine Unterstützung
leihen wollen . Ich habe aber gar keinen Zweifel darüber
und habe das felsenfeste Vertrauen , daß diese Regierungs¬
aktion in ihren günstigen Auswirkungen für die

gesamte Volkswirtschaft und damit auch für den

Pfandbrief - Inhaber von allen verstanden und freudtz mit¬

gemacht wird .
Wir wünschen die deutsche Volkswirtschaft von den

schweren Fesseln zu befreien , die aus einem zu hohen Zins -

nioeau für jeden Wirtschaftenden und damit auch für jeden
Sparer täglich erwachsen . In einem lebensfähigen Haus¬
und Grundbesitz liegt ein Quell dauernder Arbeitsbeschaf¬
fung . Die Mehrzahl aller Hausbesitzer wivd durch die ein¬
tretende Senkung der Hypotheken lasten in die Lage ver¬

setzt , regelmäßiger als bisher die notwendigen Aus¬

besserungen und Erneuerungen ausführen
zu lassen . Der gewerbliche , Mittel ft and
wird durch diese Maßnahmen eine besonders kräf¬
tige Förderung erfahren , die auf die breitesten Massen
der Arbeitenden ausstrahlen wind . Auch die Entlastung
der Eemeindehaushalte , di « aus der Aktion folgt ,
wird zur weiteren Sanierung der kommunalen Finanzen
und zur Durchführung bisher zurückgestellter Aufgaben bei¬

tragen .
So wird das neue Gesetz einen Markstein bilden i n

der weiteren Auswärts - Entwicklung der

deutschen Volkswirtschaft . Niemand darf sich der

Mitwirkung und Mithilfe an diesem große nWerk entziehen ,
auf daß der Arbeit unseres Führers ein lückenl - '

er Erfolg
beschieden werde , die Wohlfahrt des deutschen Reiches für
alle Zeiten sicherzustellen .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht über die

Zinssenkungsaktion .

Berlin , 25 . Jan . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
sprach am Freitagabend im Rundfunk über die Zinssenkungs -

« tion .
L Es handelt sich darum , führte Dr . Schacht u . a . aus , daß

allen Inhabern von Pfandbriefen und Kommunal - Obliaa -

tionen der Hypotheken - Banken und der öffentlich - rechtliche »
Kredit - Institute vom 1 . April 1935 ab nicht mehr 6 v . H . ,
sondern nur 4 % v . H . Zinsen gezahlt werden und daß d i e s e

Zinsersparnis von 1 % v . H . jährlich den

Hypothekenschuldnern in vollem Umfange
zugute kommen soll . Da sich diese Aktion auf Wert¬

papiere im Betrage von rund 8 Milliarden RM . erstreckt , so
bedeutet für die deutsche Volkswirtschaft die Zinsentlastung
eine jährliche Erleichterung von rund 120
Millionen Mark . Das ist ein Betrag , der für die
weitere Belebung unserer gesamten deutschen Wirtschaft oon

erheblicher Bedeutung ist . Die jetzt eingeleitete Aktion ist ein

wohl überlegter Bestandteil nationalsozia -
i listischer Politik . Diese Politik geht aus von der Ver -
:

meidung aller gewaltsamen Eingriffe . 3m Gegensatz zu den

willkürlichen Eingriffen der Brüningschen Steuer - und
- Finanzpolitik sind alle steuerlichen und wirtschaftlichen Maß¬

nahmen der nationalsozialistischen Regierung auf eine natür -
f liche Besserung der Wirtschaftslage und damit des Kapital -
‘

Marktes abgestellt .
Zur Herbeiführung dieser organischen Besserung des

: Kapitalmarktes ist , fuhr der Reichsbankpräsident fort , eine

ganze Reihe von Maßnahmen im Laufe der letzten zwei
- Sahre getroffen worden . Wir haben zuerst durch die Ein¬

setzung einer Kommission zur Überwachung des

Kapitalmarktes verhindert , daß jeder Beliebige für
j seine Wertpapier - Emissionen den Kapitalmarkt in Anspruch
l nehmen und die anfallenden Ersparnisse für seine Sonder¬

zwecke abschöpfen konnte . Wir haben dann die Reichsbank
L durch Gesetz in den Stand gesetzt, für die P f l e g e des

Kursniveaus an den Börsen Wertpapiere im größeren
Umfange als früher zu beleihen und solche auch für eigene

; Rechnung zu kaufen , mit dem Erfolg , daß die Liquidität der
Banken gestärkt und der Kapitalmarkt gestützt wurde . Dr .
Schacht erinnerte weiter an die Eemeindeumschul -

i düng , die rund 3 Milliarden RM . umfasse , an die erfolg¬
reiche Umwandlung der Kprozentigen Reichsanleihe und der

: sogenannten Neubesitz -Anleihe in eine 4prozentige Anleihe ,
; ferner an die Reform der Börsenorganisation , an das um¬

fassende Gesetz über die allgemeine Regelung des Kredit -
6 wesens und schließlich an das sogenannte Anleihestock - Eesetz .

Der Schacht erklärte weiter : Nachdem wir durch alle

diese Maßnahmen , die niemals den Besitz und die

;■ Erwerbskraft des einzelnen angetastet haben ,
den Kapitalmarkt einer Gesundung entgegengefuhrt haben ,
reift jetzt als eine erste große Frucht die Möglichkeit einer

Herabsetzung des Zinsfußes in dem Umfange , den ich vorhin
I genannt habe . Sie sehen in all diesem , meine deutschen
: Volksgenossen , eine folgerichtige Politik , bie

durch eine folgerichtlge Entwicklung gerecht -
k fertigt roorben ifL

Die Entwicklung des Kursstandes der verschiedenen
L Renten an der Börse hat schon seit Wochen gezeigt , daß der
t Alertpapierinhaber sich auf eine Herabsetzung
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Korrektur eines geschichtlichen Irrtums .

der ersten bis zur letzte Seite
und der im deutschen Volkstum

Das Entscheidende ist nur , das einem von den große » 4‘

Geistern früherer Zeiten überlieferte Gedankengut vernünf - s

Erbmasse stets vorhanden gewesen wäre und damit für . alle
Zukunft vorhanden sein müßte . Ich glaube im Gegenteil , • t

wir

Auf der Grundlage der gegenseitigen Achtung

ermimlicht , vor allem in wirtschaftlicher
der Gestaltung der öffentlichen Meinung .

tig und zweckmäßig zu ordnen und die sich daraus ergebende «
logischen Konsequenzen zu ziehen . Denn was nützen alle Er¬
kenntnisse , wenn man nicht den Mut besitzt , sich .ihrer auch zn
bedienen . Indem wir aus einer Summe geistiger und wissen¬
schaftlicher Ideen die praktischen politischen Folgerungei
zogen , haben wir die vollkommen steril gewordene Trägheit
überwunden und unserem nationalen Leben damit einer
neuen und , wie ich ' überzeugt bin , entscheidenden Aufschwung
gegeben .

Ohne Gleichberechtigung kein Eintritt
in den Völkerbund .

Frage : Wie müssen wir uns gegenüber dem imm
wiederkehrenden Gerücht , Deutschland trete dem Völkerbui
wieder bei , verhalten ?

Der Führer zum Jahrestag des deutsch¬
polnischen Vertrags .

Berlin , 25 . Jan . Der Führer und Reichskanzler ge¬
währte gestern dem Berliner Korrespondenten der „ Gazeta
Polska "

, Kazimierz Smogo rz e w s ki , folgende Unter¬
redung :

Gegenseitiger Nationalitätenschutz .

zweckmäßigen und allen
menden Gesichtspunkten von selbst ergeben .

Di « Nationalsozialistische Partei hat schon längst vor
der Machtübernahme in ihrem eigenen inneren Aufbau eine
solche moderne , unseren -heutigen Bedürfnissen entsprechende

Um der europäischen Kultur willen
zu einer aufrichtigen Zusammenarbeit verpflichtet .

Der polnische Außenminister zum 26 . Januar .

Berlin , 25 . Jan . Der polnische Minister des Auswärtigen ,
Beck , hat anläßlich des Jahrestages der Unterzeichnung
der polnisch - deutschen Erklärung vom 26 . Januar dem War -
scha uer V e r t r e t e r d e s „ V o l k i s ch e n B e o b a ch t e r s "

folgende Ausführungen über die polnisch - deutschen Be¬
ziehungen zur Verfügung gestellt :

losenfürsorge und so weist man ihm im ganzen auch nur
Aufgaben zu , die seinem Charakter als ausgesprochen «
Notstandsmaßnahme entsprechen . Hierbei spielt u . a .
tue Aufforstung landwirtschaftlicher Nutzflächen eine
-sehr wesentliche Rolle . Die sehr großen amerikanischen
Plane zur Schaffung eines Waldgürtels im
M t t t e l westen sind ja bekannt , will doch Roose¬
velt nicht weniger als 3 Milliarden Bäume pflanzen
lassen . 4>te amerikanische Presse hat dazu ein sehr kenn -
zelchnendes Bild veröffentlicht , das die Überschrift trug
„ Großvater und Enkel "

. Auf dem ersten Bild werden
die herrlichen Wälder Amerikas niedergebrannt , um
Ackerland zu gewinnen , auf dem zweiten Bild forsten
die Enkel das gleiche Gelände mühselig wieder auf ,
um der landwirtschaftlichen Überproduktion zu steuern !
Zugleich soll aber auch die Aufforstung di « natürliche
Bewässerung , die durch Kahlschlag erheblich gestört
worden war , wieder verbessert werden . Hier wird von
dem Arbeitsdienst eine sehr umfangreiche Arbeit ge¬
leistet , dienen doch von den rund 1500 Arbeitslagern
in Amerika nicht weniger als 1000 der Forstverwaltung
und etwa 400 der Parkverwaltung . Darüber darf man
aber auch nicht den moralischen Gewinn vergessen , der
darin besteht , daß ein gut Teil der amerikanischen
Jugendlichen , die sich dem Arbeitsdienst zuwandten ,
hier zum erstenmal Gelegenheit hatten , zu arbeiten .

Antwort : Wir sind wegen Nichteinhaltung der un
zustehenden und zugesicherten Gleichberechtigung aus bei
Völkerbunde ausgeschieden .

Wir gedenken nicht , etwa in Zukunft noch einmal ii
Völkerbund um unsere Gleichberechtigung zu feilschen , s«M -
dern wir sind entschlossen , in ( einen $ uÄ
« her zurückzukehren , als mir nicht gleichb
rechtigtsind .

Dies ist , wie ich schon einmal betonte , keine . .Nedinaun « «
sondern eine Selbstverständlichkeit . Daß das frühere ReginW
in Deutschland dafür kein Verständnis zeigte , hatte es st
schwer zu büßen . Es wurde von der Nation restlos beseiti
Es ist aber naiv zu glauben , daß ich oder mir dumm
feien , gerade den Fehler wieder zu machen , den unseren VoW
gängern neben vielen anderen aber doch hauptsächlich mit
Genick gebrockm hat !

in der Form und deutlich im Inhalt . Sie gibt Zeugnis von
der Klarheit der getroffenen Entscheidungen , die sich in einem
io weiten Ausmaß ausgewirkt haben . Einfache und klar ge -
inßte Entscheidungen führen wirksamer Mm Ziel ato
Methoden , die durch ihre komplizierte Form • nicht selten
ihren wesentlichen Inhalt verlieren .

Polen und Deutschland Haden einen Weg 'beschritten, :
der durch beiderseitigen Ausgleich von Gegensätzen M
Festigung de » allgemeinen Friedens dient , für welchen die
Schäftung freundschaftlicher Nachbarschaft zweifellos di «
wesentlichste Grundlage bildet "

.

Die Reichsreform .

Frage : Wie verhält sich der nationalsozialistische
Einheitsstaat zu Stammes - und Landeseigenheiten ? Erstrebt
er Verwischung oder Stärtumg derselben ? Ist es richtig , daß
Sie , Herr Reichskanzler , im Laufe dieses Jahres die Auf¬
teilung der Länder in Reichsgaue vornehmen
wollen ?

„ Der heutige Jahrestag 'der Unterzeichnung der polnisch -
deutschen Erklärung über den Verzicht auf Anwendung von
Gewalt ermöglicht einen Überblick über die zur Annäherung
der beiden Völker vollbrachte Arbeit und ihre positiven
Folgen in der internationalen Politik .

Die Führer der beiden Völker haben es
verstanden , den richtigen Augenblick zu
erfassen , um die Grundlage für neue Beziehungen
zwischen beiden Nationen aufzubauen .

Der 26 . Januar 1934 ist in der weiteren Gestaltung der
nachbarlichen Beziehungen zwischen Polen und dem deut¬
schen Reich zum Wendepunkt geworden .

Von diesem Augenblick an bauen sich die polnisch -
deutschen Beziehungen auf gegenseitigem Verstand -
nes und auf Achtung der Leistungen der beiden Völker
auf . Dadurch wurde das Erzielen einer Verständigung auf
Gebieten von grundlegender Bedeutung für die normale
Zusammenarbeit ermöglicht , vor allem in wirtschaftlicher
Hinsicht und in der Gestaltung der öffentlichen Meinung .
Nur positive , auf Bekämpfung des Mißtrauens
zwischen den Völkern abzielende Maßnahmen machen es
möglich , einen Ausweg aus der Sackgasse zu finden , in
welche die Welt gegenwärtig geraten ist .

Die vor einem Jahr unterzeichnete Erklärung ist klar ,

meljr also doch wohl mit einer starken Aktivität
Italiens in diesem Winkel Afrikas rechnen müssen , wo¬
bei freilich nicht übersehen werden kann , daß auch die
Engländer ein sehr starkes Interesse an Abessinien
stoben , worauf -man auch in Rom wird Rücksicht nehmen
müssen .

Der Gedanke des Arbeitsdienstes ge -
Eroßväter roinnt auch in den anderen Ländern immer
und mehr an Boden wie die Nachrichten aus
Enkel . der Tschechoslowakei , aus England und vor

allem aus den Bereinigten Staaten be¬
weisen . So wurde dieser Tage berichtet , daß in USA .
sich seit Beginn des Jahres rund 60 000 Mann für
Den Arbeitsdienst gemeldet haben . Allerdings ist
Zweck und Ziel des amerikanischen Arbeitsdienstes nicht
mit unserem Arbeitsdienst gleichzusetzen . Man hat in
Amerika nicht die Absicht , den Arbeitsdienst als Er¬
ziehungsfaktor der Nation dienstbar zu machen , ja , man
stellt sich den Arbeitsdienst nicht einmal als Dauer¬
einrichtung vor , sondern hatte zunächst diese Absicht , mit
dem Ablauf des Sommers die Arbeitsdienstlager auf¬
zulösen . Davon hat man jedoch Abstand genommen
und der starke Andrang zum Arbeitsdienst zeigt ja auch ,
wie notwendig diese Einrichtung nach wie vor in den
Vereinigten Staaten ist . Hier handelt es sich vor
allem um eine Form der produktiven Erwerbs -

Eiir Vertrauter Macdonalds beim Führer .

Unterhaltung über Deutschlands Stellung zur Ab -

rüstungssrage .

London , 25 . Jan . Wie Reuter aus Berlin meldet , hatte i
Lord Allen nuttwood in Berlin Besprechungen mit dem
Führer und Reichskanzler Hitler , mit dem Ministerpräfi - '

deuten Goring und anderen führenden politischen Persön - i
lichkeiten . Lord Allen Hutmood ist der Organisator
der nationalen britischen Arbeiterpartei
und steht in engen persönlichen Beziehungen zu -
M a c d o n a l d . Sein besonders lebhaftes Interesse gilt •

? Ffl8ena ? er . internationalen Politik . Wahrscheinlich ist in ,
seinen Berliner Unterhaltungen die Stellung Deutschlands
Mr Abrusiungsfrage und die allgemeine europäische Lage zur !
Behandlung gekommen . Im Augenblick liegt kein Anlaß vor , f |
äh vermuten , daß der Reise Hurtwoods auf dem Kontinent W
eine andere als eine nicht - offizielle Bedeutung zukommt .

Antwort : Der nationalsozialistische Staat
i st ein Einheitsstaat in der Feststellung und Festhal -
tung einer einzigen Souveränität , deren Träger das ge¬
samte Volk ist . Er wird zu diesem Zweck alles besei¬
tigen , was Menschen künstlich aufgerichtet
haben und alles respektieren , was von der
Natur gegeben ist . Es ist daher nicht unsere Absicht ,
etwa diie Eigenart der einzelnen Stämme unseres Volks -
tumes künstlich oder gar gewalttätig zu verwischen öder
etwa die Eigenart der einzelnen Stämme unseres Volks -
Sie bedingen unser reiches kulturelles Innenleben . Umso¬
mehr aber werden mir jene Erscheinungen aus¬
rotten , die in den traurigsten Zeiten dyna¬
stischen Eigennutzes als trennende Momente
innerhalb unseres Volkes aufgerichtet worden sind . Dabei
wird sich,als Endergebnis eine Gliederung des Reiches nach
zweckmäßigen und allen Teilen unseres Volkes zugute kom -

Frage : Exzellenz , Herr deutscher Reichskanzler , ge -
Itatten Sie mir vor allem meinen aufrichtigsten Dank für
bie mir durch diesen Empfang erwiesene Ehre auszudrücken .
Bei uns Polen mird nichts höher geschätzt als glühende , zu
allen Opfern bereite Vaterlandsliebe . Dies erfüllt mich ge¬
rade deshalb mit so großer Bewunderung für Ihre erhabene
Pefton , Herr Reichskanzler . Indem ich dieses zum Ausdruck
bringe , stehe ich auch schon im Kernpunkt der deutsch - pol -
nlschen Beziehungen in Gegenwart und in Vergangenheit .
Sie haben nämlich , Herr Reichskanzler , einen neuen ,
tieferen patriotischen Geist erzeugt , der von
der ersten bts zur letzte Seite „ Mein Kampf

"
durchdringt

und der im deutschen Volkstum und seiner Gefühlswelt eine
Wandlung hervorgerufen hat , die Lei uns Polen Ver -
siäudnis und Nachempfinden gefunden und so die
Möglichkeit des deutsch -polnischen Ausgleiches geschaffen hat .
^ |t es gestattet , Herr Reichskanzler , im Hinblick auf Ihre
früher geäußerte Ansicht anzunehmen , daß die nationalsozia -
listtfche Politik einen endgültigen Strich unter L ie
Polenpolitik früherer Zeiten macht ? Ein Jahr
ist es , nun her , seitdem mir diese neue Linie in unseren
gegenseitigen Beziehungen eingeschlagen haben . Würden
Exzellenz mit Rücksicht auf das Datum des 26 . Januar 1934 ,
an dem die deutsch -polnische Erklärung unterzeichnet wurde ,
etmge Worte über das deutsch -polnische Verhältnis meiner
Zeitung gewähren ?

Antwort : Die nationalsozialistische Politik beruht
auf dem Gedankengut der nationalsozialistischen Idee . Die
Rassenlehre der nationalsozialistischen Idee
lehnt die sogen . Entnationalisierung
grundsätzlich ab . Sie sieht in dieser gewaltsamen
Annexion fremden Volksgutes .roeit mehr eine Schwächung
des eigenen Volkstumes als eine Stärkung .

Die von uns eingeschlagene Politik der Respektie¬
rung der an unseren Grenzen lebenden
fremden Völker entspricht daher im höchsten Maße
dem Gedankengut unserer Bewegung und damit unserer
innersten Überzeugung .

Wir gedenken nicht fortzusetzen , was
frühere Jahrhunderte hier an Fehlern Le¬
be g a n ge n haben . Ein Ausdruck dieses unseres
Wollens ist der Versuch der Neugestaltung der Beziehungen
des deutschen Volkes zum polnischen . Die praktische Erfah¬
rung des letzten Jahrhunderts hat außerdem gezeigt , daß die

" cklich wertvollen Elemente ohnehin nicht oder doch nur
sehr schwer und sehr langsam entnationalisiert werden kön¬
nen . Der Gewinn erstreckt sich fast nur auf die Schwanken¬
den und damit zumeist minderwertigen Erscheinungen . Ihre
Eroberung ist aber in keinem Falle als ein Nutzen anzu¬
sprechen , der in irgend einem Verhältnis zu den damit ver¬
bundenen Leiden und Gefahren steht . Ich sehe daher einen
gegenseitigen Nationalitätenschutz als eine
der erstrebenswertesten Ziele einer überlegenen Staatsfüh¬
rung an . Es ist aber klar , daß eine solche Politik nur unter
gegenseitigem Verstehen erfolgreich verwirklicht werden
kann .

großzügige Ordnung die Landwirtschaft sowohl als die ^ ck
dustrre wieder lebensfähig gestaltet , Millionen Arbeitzl
einen Arbeitsplatz gesichert , vor allem aber damit £ I
Staate zuverlässige Stützen seiner nationalen Existenz z I
geben . Unsere künftige Arbeit wird eine Fortsetzung s I
geleisteten fein .

Im übrigen freut es mich , nunmehr nach einem Iahte
neugestalteter deutsch - polnischer Beziehungen auf das
Fruchtbare dieser Entwickelung zurück -
blickenundhinweisenzu dürfen .

Es ist uns gelungen , eine der geschichtlich
bedeutsamsten Korrekturen rechtzeitig
durchgeführt zu haben .

Nämlich eine Korrektur des Irrtums , als ob
zwischen den beiden Völkern eine Feindschaft als eine Art
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Frage : Dürfte ich mir erlauben , noch eine Frage
stellen , die mich als Schriftsteller immer ganz besonders t
schästigt hat , nämlich wer von den großen Geistern der VeMU
gangenbeit einen ausschlaggebenden Einfluß in intellektuelle ! j
Hinsicht auf Ew . Exzellenz ausgeübt hat ? Ich gestatte mii f
zum Schluß , Ihnen , Herr Reichskanzler , noch meinen ei' n
gebenften Dank auszusprechen für den heutigen Empfang , bei 1
für mich stets in Erinnerung bleiben wird .

Antwort : Es ist sehr schwer , die Zahl jener Geistei
aufzuzählen , die zu jeder großen Idee schon in der Vep | ,
gungenbeit befruchtende Beiträge geleistet hatten . Uns « U
ganzes Anschauungsbild entsteht zum überwältigenden Teß T
aus den Resultaten geistiger Arbeit der Vergangenheit mh » l
zu einem kleinen Teil auf Grund eigener Erkenntnisse .

Einteilung vorgenommen . Ihre modifizierte Übertragung
auf die spätere staatliche Gliederung des Reiches wird mit
ben notwendigen Korrekturen im Laufe der Zeit aus der
lebendigen Entwickelung heraus von selbst stattfinden .

Führerprinzip und deutscher Orden .
Frage : Ist die Frage der inneren Verfassung

endgültig durch das Führerprinzip feftgelegt ? Wir
Ausländer lesen und hören so oft von einem entstehenden
deutschen Orden , vom Verhältnis der Partei
zum Staate , was sollen wir unter dieser Bezeichnung
verstehen ? Wir werden vom Wunsche geleitet , zu einem
Haren Verständnis dieser Verhältnisse zu gelangen , und in
welchem Sinne ist der erste Punkt des nationalsozialistischen
Programms , es sei nur ein „ Zeitprogramm "

, aufzufassen ?
« ittwott : Sie haben recht , das Führerprinzip

ist schon heute in der gesamten Verfassung des Reiches so
gut wie feftgelegt .

Der Orden , von dem Sie sprechen ist bereits vor¬
handen . Es ist dies die in 16jähriger Arbeit gebildete und
gewachsene Nationalsozialistische Partei .

Sie ist an die Stelle der früheren parteimäßigen Zer¬
splitterung getreten und beherrscht als Repräsentantin des
deutschen Volksmillens und damit des Lebenswillens der
deutschen Nation das gesamte Deutsche Reich . Die Verwirk¬
lichung der Zielsetzung der nationalsozialistischen Bewegung
führt zu einer so restlosen Einheit zwischen Par¬
tei und Staat , daß ihr Programm damit dereinst als
verwirklicht und in ihrer Verwirklichung als Kampfaufgabe
damit als beendet angesehen werden rann .

Die Wirtschaft im neuen Staate .
Frage : In der Wirtschaftspolitik sind es nicht die

Schwierigkeiten , die sich aus den gegenwärtigen Krisen er¬
geben , über die wir Fragen stellen möchten , vielmehr beschäf¬
tigt uns das Verhältnis von Landwirtschaft und Industrie
im nationalsozialistischen Deutschland . Wie soll es sich künf¬
tig gestalten ?

Antwort : Unsere Wirtschaftspolitik hat sich eine
Reihe großer Aufgaben gestellt . Die zunächst liegenden Ar¬
beiten aber werden bestimmt durch die von uns angetroffene
allgemeine Situation . D . h . wir fanden über 6 % Millionen
Erwerbslose , ein vor dem vollkommenen Ruin stehendes
Bauerntum und einen der restlosen Zerstörung und Ver¬
nichtung ausgelieferten Mittelstand . Diese katastrophale
Lage zwang uns die zu treffenden Abwehrmaß nahmen auf .
Wir können schon heute mit Stolz den Erfolg unserer Aktion
feststellen .

Alle Ziffern unseres wirtschaftlichen
Lebens sind in günstiger Entwickelung und
Steigerung begriffen . Das Entscheidende aber war :
es ist uns gelungen , die natürliche Tatkraft , Entschluß - und
Arbeitsfreudigkeit unseres Volkes in der glücklichsten Weife
zu beleben .

Die private Initiative , die wesentlich für jede
erfolgreiche Wirtschaftspolitik ist , haben wir der lähmenden
Fesseln des früheren Regimes entledigt . Durch eine neue ,

Hurunsl voryanoen | etn mußte , glaube im Gegenteil , tVW
daß trotz all dem Schweren , was zwischen den beiden Völkern
liegt , sie im Interesse der gemeinsamen Erhaltung gerade bet i
europäischen Kultur zu einer aufrichtigen Zusam - I
menarbeit verpflichtet sind . Das nationalsozia - \
listische Regime in Deutschland wird nichts unterlassen , was

r

geeignet sein kann , diese Zusammenarbeit zu fördern und i
langsam in eine fortdauernde Freundschaft zu verwandeln \
Der heutige Tag gibt mir die Berechtigung , mehr denn je all :
die Verwirklichung eines solchen Wunsches zu glauben .

Äußerungen zur Außenpolitik .
Frage : In der auswärtigen Politik ist die öffentlj , I

Meinung auf Deutschlands Stellungnahme zu den versch ,denen Paktvorschlägen gerichtet . Wäre es vorzM E
diese Frage zu stellen ?

Antwort : Sie werden verstehen , daß sich über l E
verschiedenen Paktvorschläge heute um so weniger öffentli EL
etwas sagen läßt , als ihre Diskussion z. T . überhaupt erst |
gönnen hat . Nur das eine muß ich immer wiederholen : I

1 . Deutschland will mitalien feinen Nat I
barninFriedenleben . Und es ist bereit , alles hiev
Notwendige großzügig zuzugestehen .

2 . Deutschland wird niemals mehr Derzii I
lei ft en auf feine Gleichberechtigung .

3 . Wir können unter einer internationalen Zusamnu Ei
arbeit nicht verstehen die Übernahme undurchsi , I
tiger Verpflichtungen und Konsequenzen , die , I
Ende ohne Berücksichtigung der nationalen deutschen 3nta ¥
effen uns dorthin führen können , wo wir aus eigenem freß I
Willen nicht hinkommen wollen , nämlich zu einem Kriege . -
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Der Sport des Sonntags .

Reichsbahn - TSV . nach seinem Sieg über Eddersheim
einen weiteren Punktgewinn gegen FK . Naurod folgen
lägt , ist ungewiß . Jedenfalls schätzen wir die morgigen Gäste
bedeutend höher ein als die stark zurückgegangenen Edders -

heimer . Anstoß um 2 .30 Uhr auf dem Reichsbahnplatz .

Gruppe Rheingau :

Polizei - SB . Wiesbaden — SV . Eibingen ( 2 : 4 ) .
SB . Lorch — SpVgg . Frauenstein ( 2 : 1 ) .

Vorentscheidung im Rheingau ! Dreht die Po¬
lizei diesmal den Spieß um und entreißt dem derzeitigen
Tabellenführer SV . Eibingen beide Punkte , dann ist ihr
die Meisterschaft kaum noch zu nehmen . Der Rheirmauer
Vertreter ist allerdings auch der stärkste und stabilste Wider¬

sacher der Polizisten , der in den bisherigen Pflichtkämpfen
noch keine Niederlage zu verzeichnen hatte und als einziger
Verein die Wiesbadener schlagen konnte . An der Gersdorff -

straße wird es daher zu einem harten Kampf kommen , den
der beste Angriff entscheidet . Anstoß um 2 .30 Uhr . — Auch
die SpVgg . Frauen st ein wird in Lorch noch einmal
das Glück versuchen , denn im Falle einer Niederlage der Po¬

lizei ( die man noch in Frauenstein erwartet ) , und einem

Sieg in Lorch wären neue Chancen gegeben . — FK . Kied¬

rich , disqualifiziert , gibt die Punkte kampflos an Germania

Rüdesheim ab .
Privatspiele : Eine kombinierte 1 . und 2 . Mann¬

schaft des SK . Waldstraße trägt gegen die Reserve des

FSV . 1908 Schierstein ein Freundschaftsspiel aus . An¬

stoß um 11 .15 Uhr auf dem Sportplatz an der Waldstraße .

Anschließend SK . Waldstraße 3 . M . gegen FK . Naurod 2 . M .
Jugendspiele : Sportfreunde Dotzheim ( gemischte

Jugend ) — Sportverein um 2 .30 Uhr , Niederfeld ; Sport¬
vereins L - Jugend — Post um 11 Uhr auf dem neuen

Platz an der Kaiserstraße ; SVW . 1 . Schüler — SK . Wald¬

straße um 9 .15 Uhr , Frankfurter Straße ; SVW . 2 . Schüler
heute Samstag gegen FSV . 05 Mainz um 3 .30 Uhr ,
Frankfurter Straße ; Nassau ( Knaben ) — FV . 1902 Bieb¬

rich 10 Uhr , Lessingstraße ; FV . 1902 Biebrich ( gemischte
Jugend ) — SV . 1919 um 9 Uhr , Dyckerhoffplatz ; SK . Wald¬

straße ( 2 . Schüler ) - FV . 1902 Biebrich um 9 .30 Uhr ,
Waldstraße .

ntlj .

>

cs be H
: Ver -

( 4 : 5 ) .

Pfalz Ludwigshafen — To . Haßloch ( 11 : 7 ) .
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Gau Baden : Phönix Mannheim — Tv . 1862 Wein¬
heim , Tfchft . Beiertheim — SV . Waldhof , Tv . Hockenheim
— Tv . Rußloch . Tgf . Ketsch — VfR . Mannheim , FK . 1908
Mannheim — To . Ettlingen .

SV . 1898 Darmstadt — VfR . Schwanheim ( 8 : 4 ) .
Polizei - SV . Darmstadt — Tgs . Offenbach ( 10 : 8 ) .
VfR . Kaiserslautern — TSV . Herrnsheim ( 6 : 11 ) .
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Gau Südwest :

SB . Wiesbaden — To . Friesenheim

itte
rein
äst '
ön -

; ungs
.egi «
s sch
eitiK
genq
: Vor
it bä

von
nsm

s »
als

■to *

GauSüdweft :

Borussia Neunkirchen — Phönix Ludwigshafen . ( 2 : 3 ) .
Kickers Offenbach — FK . 1903 Pirmasens . . . ( 4 : 2 ) .
Union Niederrad — Sportfreunde Saarbrücken . ( 1 : 6 ) .
1. FK . Kaiserslautern — Saar 1905 Saarbrücken ( 1 : 4 ) .

stellen müssen .
Besonders wichtige Kämpfe gibt cs diesmal eigentlich

nur im Gau Südwest , wo alle Spitzenmannschaften be¬

schäftigt sind . Phönix Ludwigshafen sieht mit

einiger Besorgnis dem Spiel in Neunkirchen entgegen ,
und das gleiche gilt für Pirmasens , das bei den Kickers in

Offenbach antreten muß . Eine weitere Zusammenschiebung
der Spitzengruppe scheint gar nicht ausgeschlossen . — 2n
Baden kann der VfL . Neckarau unter Umständen Tabellen -

1
führer werden , aber dazu muß er den FK . 1908 Mannheim
mit klarer Tordifferenz schlagen , sonst bleibt Phönix Karls¬

ruhe obenan . — In B ay e r n wird man vor allem das Spiel
: in Augsburg beachten müssen , denn hier wird eine weitere

Klärung in der unteren Tabellenhälste erwartet .
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Süddeutfeber Sandball ,

Die Abstiegskandidaten im Angriff .

Im süddeutschen Gauliga - Handball reifen die Entschei¬
dungen . Aber nur ein Anwärter auf den Titel seines Gaues
kann heute schon mit einiger Bestimmtheit als der wirkliche
Gewinner des erstrebten Preises gelten : die Spielvereinigung
Fürth im Gau Bayern . Die Kleeblättler haben relativ

acht Punkte Vorsprung vor den Tabellen - Nächsten , und diese
Differenz ist Bei der wieder ausgezeichneten Verfassung der

Fürther auch beim besten Willen für die „ Verfolger
" nicht

mehr aufzuholen . Zumal sie sich untereinander auch noch die

Punkte abknöpfen . Auch die A b ft i e g s f r a g e ist in

Bayern ziemlich geklärt : MTV . München und Tv . 2ngolstadt
werden wohl den Gang in die Bezirke antreten müssen . Aber

gerade in der Abstiegssrage liegen die Dinge auch bei einigen
der anderen Gaue nicht mehr so ganz im Ungewissen . 2n

Badenz . B . kann der Tv . Hockenheim schon jetzt als „ Sicher
"

gelten , und in Württemberg ist die Tgd . Göppingen
ebenfalls nicht mehr zu retten , während hier der plötzlrche
Aufschwung des Tv . Stuttgart noch einmal Beunruhigung in
die Reihen der Vordermänner getragen hat . — Völlig im
unklaren aber ist man in allen diesen Fragen noch im

Gau Baden :

FK . 1908 Mannheim — VfL . Neckarau .
VfB . Mühlburg — Freiburger FK . . . .

Gau Bayern :

Wacker München — FK . Schweinfurt . .
BK . Augsburg — SpVgg . Weiden . . .

Bezirksklasse Rheinhessen .

Eine Klippe für Mainz 0 5 .
SV . Wiesbaden — SV . Flörsheim
Tura Kastel — FSB . 1905 Mainz
FVgg . 1903 Mombach — Hastia Bingen

FSV . 1905 Mainz ist in Meisterschaftsnähe gerückt ,
wenn er morgen aus Kastel zwei Punkte mit nach Haufe
Bringt . Tura ist nicht mehr der große Gegner von ehedem ,
doch werden die Abstiegssorgen , die nach der Niederlage in

Bingen noch einmal aufgetaucht sind , die einheimische Elf zu
energischer Abwehr anspornen , so daß es am Fort Hessen zu

i einem schweren Gefecht kommen wird . 2n Mombach wird
um den 4 . Platz gekämpft , auf den neben der FVgg . auch

T Hassia Bingen Ansprüche erhebt . Es ist aber an -
f zunehmen , daß der Platzverein diesen Angriff abschlagen

wird . SpVgg . Weisenau könnte einen Sieg über SV .
Gonsenheim gut gebrauchen , wahrscheinlich wäre dadurch
der Abstieg vermieden . Die O k r i f t e l e r wünschen eben -

SpVgg . Weisenau — SV . Gonsenheim ( 3 : 7 ) .
Germania Okriftel — SV . Kostheim ( 1 : 1 ) .

Um Itteiftetfäaft und JJunfte .

3tn Sdjattcn des üänöerfampfes 'Seutfäland — Sdjweij

Hintermannschaft der Sportfreunde Dotzh ei m _ auf
Sieg spielen und können auch den Erfolg auf ihrer Seite
haben , wenn dem Gästeangriff wieder alles mißlingt . Man
darf einen schönen Kampf erwarten , zumal sich beide Mann -

s chaften in gesicherten Positionen befinden . Vorher , um
12 . 15 Uhr , spielen Kickers 3 . M . gegen SpVgg . Frauensteins
2 . M . Um 8 .45 Uhr Kickers Reserven gegen Sportfreunde . —

FSV . 1908 Schierste i n wird natürlich — gerade in An¬
betracht des Eltviller Kampfes — versuchen , sich inHatte n -
heim besser zur Geltung zu bringen als beim Vorspiel zu
Hause . Allerdings muß er auch von Anbeginn an auf der
Hut sein , denn die Rheingauer haben gerade in letzter Zeit
verschiedentlich gute Ansätze gezeigt . — § V . Sonnender g -

Rambach wird der wieder starker gewordenen Germania

Weilbach ebenfalls das bessere Ende abzugewinnen
suchen , um in Ruhe dem Ende der Pflichtspiele entgegen¬
sehen zu können . Vielleicht trennt man sich mit einer Punkte¬
teilung . Anstoß um 2 .30 Uhr . — SpVgg . Nassau endlich
begibt sich nach Winkel . Die Wiesbadener müssen das

Treffen sehr ernst nehmen , wenn sie zu Punkten kommen
wollen , deren man noch dringend benötigt . Schon ein Unent¬

schieden würde den Platzoerein zum Abstieg verurteilen Zind
die SpVgg . endgültig in Sicherheit Bringen . Die 2u -
nioren von Nassau erwarten um 11 .15 Uhr die gleiche Elf
des FV . 1902 BieBrich an der Lessingstrahe .

Kreisklasse II , WiesBaden :

SV . Erbenheim - Post -SV . Wiesbaden ( 1 : 1 ) .
Reichsbahn - TSV . — FK . Naurod ( 1 : 3 ) .
Tgd . Marxheim — FK . Eddersheim ( 3 : 5 ) .

Die ErBenheimer werden diesmal gegen die Post
keinen Punkt auslassen wollen , und da sie mit Ausnahme des

Hochheimer Gastspiels keine Partie zu Hause verloren haBen ,
darf angenommen werden , daß sie auch diesmal ihr Tages¬
ziel erreichen — allerdings erst nach hartem Kampf . Ob

In Wiesbaden

erwartet der Sportverein in SV . Flörsheim eine
von denjenigen rheinhessischen Mannschaften , deren Liga -

" erhalt noch nicht gewiß ist . Im Vortreffen gelang den Kur -

städtern ein schwer erkämpfter Sieg . Aber selbst zu Hause
F sind sie diesmal nicht viel besser daran , denn noch immer ist
y eine Reihe der Besten Spieler zur Zwangspause genötigt .

Nur DeBus steht neuerdings wieder zur Verfügung , so daß
i wenigstens die Verteidigung eine Verstärkung erfährt . Das
= ist auch notwendig , deyn die Gäste werden , durch den Gonsen -
f Heimer Sieg mächtig angefeuert , mit aller Macht einen
r Punktegewinn crstreBen , um das ABstiegsgespenst zu Bannen ,
s Die gelichtete SVW .- Elf steht daher vor einer Besonders
i schweren Aufgabe , was allein schon daraus ersichtlich ist , daß
r . man sich üBcr die Mannschaftsaufstellung noch nicht schlüsiig

werden konnte . Die Lage ist daher diesmal so , daß — so

-• falls eine klare Situation , die schon ein Unentschieden gegen
den SV . Kostheim herbeiführen würde .

Nur acht süddeutsche Eauligaspiele .

Die Beiden Länderkämpfe gegen die Schweiz
in Stuttgart ( siehe TagBlatt - Ausgabe vom 25 . Januar )
Bedingen eine erneute Einschränkung des süddeutschen
Meisterschaftsprogramms am morgigen Sonntag . In

Württemberg sind alle Mannschaften der Gauliga

spielfrei und in den übrigen drei Gauen pausieren die

Mannschaften , die Spieler nach Stuttgart oder Luzern ab -
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paradox das klingen mag — die zur Verfügung stehenden
Spieler alles daränsetzen müssen , um nicht auf eigenem Platz
eine unlieBfamc UBerraschung zu erleben . Man darf wohl
gespannt sein , wie sich der SVW . diesmal aus der Affäre
Uehen wird . Anstoß um 2 .15 llhr . Vorher spielen die

Reserven .

Vorentscheidung im Kreis .

Kreisklasse I :

SpVgg . Eltville — FV . 1902 Biebrich . . . . ( 1 : 3 ) .
Kickers Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim . . ( 1 : 2 ) .
FV . Sonncnberg -Rambach — Germania Weilbach ( 1 : 1 ) .
SSV . Hattenheim — FSB . 1908 Schierstein . . ( 0 : 2 ) .
SV . Winkel — SpVgg . Nassau ....... ( 1 : 1 ) .
FK . Oestrich — SV . 1919 Biebrich ...... ( 1 :2 ) .

Ein Fußballkampf vorentscheidender Bedeutung steigt
am Sonntagnachmittag um 2 .30 llhr in Eltville auf dem

Sportplatz bei der Stadthalle , wo die Spielvereinigung den

Tabellenführer FV . 1902 Biebrich zum Punktekampf
empfängt . Die Mannschaften treten in folgender Aufstellung
an : Eltville : Schwab ; Rieth , Fehlinger ; Faßbender ,
Hecht I , Hecht II ; Thieme , Flick , Eschbach , Meier , Schönleber ;
Biebrich 1902 : Lehr ; Pöser , Standke ; Börsch , Weber ,
Gilles ; Otto , Krauß , Vetter , Bester , Klarmann . Die Elt¬
viller , eine typische Kampfmannschaft , sind auf eigenem
Platz noch ungeschlagen und werden , da die stärksten Kräfte
ins Feld geführt werden , dem Tabellenführer außerordent¬
lich hart züsetzen . Jeder einzelne Spieler der Gäste wird da¬
her all sein Können einsetzen mästen , wenn Punkte mit nach
Hause genommen werden sollen . Diese Mahnung gilt ins¬

besondere dem Biebricher Schluß - Dreieck , wie auch im Feld¬
spiel nur die schnellste Ballabgabe auf dem kleinen Platz zum
Erfolge führen kann , wenn , ja wenn der blauweiße Sturm

seinem guten Ruf Ehre macht , schießt und nicht bis ins Tor

hinein zu kombinieren versucht . Welch großes Jnteresie
diesem wichtigen Spiel entgegengebracht wird , geht daraus
hervor , daß von der Reichsbahn für die vielen hunderte von

Biebricher Zuschauern am Sonntagmittag ab Wiesbaden -

West ein Sonderzug gestellt wird .
Kickers haben noch Ausfichten auf den 4 . Platz ( ob

sich der SV . 1919 Biebrich beim abstiegsbedrohten FK .
Oestrich wird behaupten können , ist noch sehr ungewiß ) . Sie
werden daher um 10 .30 llhr auf Kleinfeldchen gegen die starke

Im Gau Südwest war man nach dem im großen und

ganzen erwarteten Verlauf der Runden schon dabei , sich auf
eine endgültige Rangordnung festzulegen . Aber am vorigen
Sonntag gaben die bereits als abgeschlagen geltenden Mann¬
schaften ganz unverhofft zu erkennen , daß sie noch lange nicht
daran denken , das Rennen aufzugeben . Die Spielstärke aller
Beteiligten erwies sich mit einem Schlage als vollständig
ausgeglichen . Keiner ist mehr vor dem anderen sicher . Jeder
kann jeden schlagen . Das verleiht den weiteren Kämpfen
einen außerordentlichen Reiz . Das gehobene Selbstvertrauen
der seither als schwächer eingeschätzten Einheiten , die morgen
zum ^Teil gegeneinander stehen , zum Teil auch wieder gegen
die Spitzengruppe anzutreten haben , läßt erneut hartnäckige
Kämpfe mit knappem Ausgang erwarten . Wir nehmen an ,
daß sich die Darmstädter Vereine , Herrnsheim und Ludwigs¬
hafen behaupten können .

In Wiesbaden

empfängt Sportverein um 11 llhr auf dem Reichsbahn -

platz den Handballpianier der Pfalz , Tv . Friesenheim .
Der zweimalige DT .- Meister — 1928 und 1929 hatten die
Friesenheimer die höchste Würde ihres Verbandes inne —

hat seine erste Elf aus der eigenen 2ugenbabteilung heran¬
gebildet . Er kündigte dem SV . Wiesbaden an , daß er
morgen zum erstenmal wieder mit vollständiger Mannschaft
antreten werde . Es sind gemeldet : © enter ; Schreiber ,
Köhler ; Höcker , 21. Schwarz , Rehmann ; Regner , Hoffmann ,
Grahn . Randl und H . Schwarz . Der rechte Verteidiger ge¬
hört bereits seit 15 Jahren der Mannschaft an . Fast alle
Spieler waren schon zu Auswahlspielen herangezogen .
Sportverein hat es also im ersten Heimspiel der Schlußrunde
mit einem wohlgerüsteten Gegner zu tun . Das Vorspiel in

Friesenheim war eines jener unglücklichen Gefechte , in denen

nach einer 4 : 1- Fiihrung die Punkte schließlich doch noch ver¬
loren gingen . Sportverein will diese Scharte morgen aus¬
wetzen . Leider muß er in seiner gut eingespielten Deckung
eine Änderung vornehmen . Für den erkrankten Kolberg
wird Gruber rechter Läufer spielen . 3m übrigen erscheint
die Mannschaft in der gewohnten Aufstellung . Dauernde
Verbindung der Hinteren Reihen mit dem Sturm , sauberes
Zuspiel im Angriff und Entschlossenheit zum Schuß bei jeder
sich bietenden Gelegenheit werden notwendig sein , um die
Pfälzer zu bezwingen , die mit starkem Siegeswillen danach
streben , ihre Stellung im Mittelfeld zu verbessern .
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Gau Bayern : SpVgg . Fürth — MTV . München ,
1 . FK . Bamberg — To .

'
Heonhard - Siindersbühl , Polizei

Nürnberg — 1 . FK . Nürnberg , 1860 München — Tv . 1861

Ingolstadt , Tv . Milbertshofen — Polizei München .

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

Tv . 1846 Biebrich — Tv . Erbenheim ( 5 :3 ) .
Polizei - SV . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden ( 8 : 4 ) .
Eintracht Wiesbaden — Post -SV . Wiesbaden ( 5 : 4 ) .

Das außerdem vorgesehene Spiel SV . 1919 Vieb -
r i ch gegen Tbd . Wiesbaden findet erst später statt .
In den drei restlichen Begegnungen haben die Platzvereine
bereits im ersten Gang auf fremdem Gelände die Oberhand
behalten können ; Grund genug zu der Annahme

'
, daß sie sich

diesmal unter angenehmeren Voraussetzungen die Punkte
erst recht nicht entgehen lasten . Das Biebricher Spiel
beginnt um 3 llhr auf dem Dyckerhoffplatz . Polizei er¬
wartet den NSK . um 11 Uhr auf dem Exerzierplatz vor der
Tribüne ; allerdings nicht in alletstärkster Aufstellung . Ihre
Farben vertreten : Hilbrecht ; Gerlach , Prior ; Poß , Rasche ,
Jell ; Axt , Bothe , Bork , Schrader und Duensing . — Ein¬

tracht und Post treffen sich um 3 Uhr auf „ Kleinfeldchen
"

.
Bei den 2 . Mannschaften spielän :

'
Polizei gegen

NSK . ( 9 .45 Uhr , Exerzierplatz ) ; Tv . 1846 Biebrich gegen
SV . Wiesbaden ( 1 .45 Uhr , Dyckerhoffplatz ) ; Eintracht gegen
Poft ( 1 .45 llhr , „ Kleinfeldchen

"
) .

In der Mainzer Staffel sind die Kanufreunde
Biebrich spielfrei .

K r eisklasse I :

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tgd . Winkel ( 3 : 9 >

Das vorletzte Spiel der 1 . Kreisklasse wird um 9 .45 llhr
auf dem Reichsbahnplatz ( vor dem Ligaspiel Sportverein
gegen Friesenheim ) ausgetragen . Winkel muß hier ohne
Punktverlust davonkommen , um zu Hanse im Schlußspiel
gegen den auf gleicher Höhe liegenden Tv . Breckenheim den
Titel gewinnen zu können . Wenn die Reichsbahn sofort los -

legt , wie neulich im zweiten Teil gegen Breckenheim , ist sie
sehr wohl in der Sage , den Gästen einen Strich durch die

Rechnung zu machen .

Wiesbadener Qotfey ,

WTHK . gegen Frankfurt 1880 .

Für morgen Sonntag hat sich der Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klub den Sportklub 1880 Frankfurt zu einem
Klubkampf im Nerotal gesichert . Die Gäste kommen mit ihrer
1 . und 2 . Herren - , sowie 2 . Damenmannschaft , denen der
WTHK . die gleichen Mannschaften gegenüberstellen wird .
Großes Jntereste wird dem Ausgang des Spiels der
1 . Herrenmannschaften entgegengebracht , da Frank¬
furt 1880 einer der spielstärksten Klubs des Gaues darstellt .
Noch vor drei Wochen schlug die Mannschaft den bekannten
HK . Heidelberg 3 :0 ! Das Vorspiel in Frankfurt hatten die
Hiesigen zwar noch mit 1 :0 gewinnen können , aber seitdem
hat 1880 wieder eine große Formverbesserung aufzuweisen ,
so daß sich die Wiesbadener schwer anstrengen müssen , zumal
Horn einer Verletzung wegen pausieren muß und die Mit¬
wirkung von zwei weiteren Spielern der 1 , Mannschaft noch
fraglich ist . Die Spielzeiten find wie folgt angesetzt : vor¬
mittags 10 . 15 llhr : 2 . Herren ; 11 .30 llhr : f . Herren ; nach¬
mittags 3 llhr : 2 . Damen .

Deutscher Hockey - Klub gegen Mainzer Hockey - Klub
und Ruderverein Rüstelsheim .

Morgen Sonntag trägt der DHK . mit vier Mannschaften
Kämpfe gegen Mainzer und Rüstelsheimer Gegner aus .
Eine kombinierte Mannschaft der Herren spielt gegen eine
gleiche des Mainzer Hockey - Klubs . Anschließend treffen die
1 . Damenmannschaften beider Klubs aufeinander . In
Rüstelsheim haben die DHK .- Herren - Reserve und die zweite
Damenmannschaft die 1 . Mannschaften des Rudervereins zum
Gegner . In größerem Rahmen als gewöhnlich üblich wird
in diesen Spielen der zablreiche DHK .- Nachwuchs eingesetzt ,
der durch eifriges Training wettspielreif geworden fein
dürfte und hier erstmals Gelegenheit hat , sich zu bewähren .
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Die „ Mohawk
"

gesunken .

Schwieriges Rettungswerk in Kälte , Sturm und Lis .
Auf der Suche nach 50 Vermißten .

New York , 25 . Jan . Der Dampfer „ Mohawk
"

ist
nunmehr nicht weit entfernt von der verbrannten
„ Morro Castle

"
gesunken Nach den Berichten von am

Freitag hier eingetroffenen Überlebenden ist der Zu¬
sammenstotz mit der „ Talisman "

noch völlig ungeklärt .
Der Zusammenprall erfolgte in einer klaren Nacht ; er
war so Heftig , datz der Bug des „ Mohawk

" vollkommen
eingedrückt wurde . Man begann sofort mit der Aus¬
setzung der Rettungsboote . Da jedoch das ganze Deck
mit einer dicken Eisschicht bedeckt war , glitten die
Fahrgäste , die zu den Booten eilten , auf dem Deck aus
und stürzten hin . Die „ Mohawk

"
legte sich so schnell

auf die Seite , datz die Seile einiger Rettungsboote
durchschnitten werden mutzten , um rechtzeitig vom Schiff
abzukommen .

Als die „ Mohawk
"

unterging , befanden sich noch
mindestens 40 Personen auf dem Deck ; einige von
ihnen sprangen ins Meer . Die Rettungsboote trieben
in der eisigen Kälte und bei schwerer See
stundenlang umher , ehe sie von anderen Schiffen aufge¬
nommen werden konnten . Vielfach froren die Riemen
der Rettungsboote in den Händen der Ruderer fest . Die
Mehrzahl der Überlebenden ist in . New York mit er¬
frorenen Händen und Ohren sowie sonstigen Verletzun¬
gen eingetroffen . Zur Zeit des Zusammenstotzes
spielte ununterbrochen das Sch i ff so r chester . Die
Überlebenden preisen autzerordentlich den Helden¬
mut der Besatzung und betonen , datz es an Bord
der

^ . .Mohawk
" keine Panik gegeben habe .

Trotz der großen Kälte kamen in der Nacht etwa
8000 Personen in Kraftwagen an den Strand , um
das Rettungswerk zu beobachten .

Die Nachforschungen nach den Bermitzten
der „ Mohawk .

New Aork , 25 . Jan . Zwei mit den Nachforschungen
nach den Vermißten der „ Mohawk

"
beauftragte Wasier -

flugzeuge berichteten , datz sie in der Nähe von Seagirt
an der Küste von Jersey im Wasser fünf Leichen und
vier leere Rettungsboote gesichtet haben .

Später fünfte ein Küstenwachtschiff , datz es aus dem
Meere etwa 10 Meilen südlich der Unglücksstelle neun
Leichen geborgen habe . Unter den Vermißten befindet
sich auch der Kapitän der „ Mohawk

"
, Joseph Wood ,

der noch kurz vor dem Untergang seines Schiffes auf der
Kommandobrücke gesehen wurde .

। 116 Personen gerettet .
New Port , 26 . Jan . Nach den letzten Meldungen

sind von den Fahrgästen und der Besatzung der

„ Mohawk
"

bisher 116 Personen gerettet worden .
Insgesamt wurden 14 Leichen geborgen . Von den Ee -
retteten starb einer kurz nach der Bergung .

Frühsföckskrätrtertee . dessen schlank,
machende Wirkungund guter Geschmack

vielfach nachzuahmen versucht, aber nie
ierreich! wurde. Wollen Sie deshalb die

sei! 27Jahrenbewahrte innereWirkung, so•bleiben siedem Original freu. Peket 1.80,extra 1.1! . Drlx-Tabt . 1.80. VerlangenSieinApotheken u. Drogerien ausdrüddkh
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Neues aus aller Welt .

Heldenmütige Gesinnung eines Forschers .

Versuche mit „ schwerem Wasser - am eigenen Körper .
Kopenhagen , 25 . San . _ Wie aus Oslo gemeldet wird ,

hat der dortige Professor Claus Hansen heute am eigenen
Äorper mit Versuchen mit dem sogenannten „ schweren
Wasser "

begonnen , um dessen Einwirkungen auf den mensch¬
lichen Organismus zu erforschen . Der Gelehrte trank vor -
mrttags 10 Gramm dieses „ Wassers

" in reinem Zustande ,d h . mit einem Gehalt von 98 bis 99 v . H . ; die Menge soll
allmählich gesteigert werden . Zu dem Versuch hatten sich
eine Reihe von Ärzten eingefunden , die dem Gelehrten alle
halbe Stunde Blutproben entnehmen wollen .

Wie bekannt , ist im vorigen Jahre für die Entdeckung
des „ schweren Wassers " dem amerikanischen Gelehrten Urei )
der Nobelpreis verliehen worden .

München : 18,30 Uhr : 1 . Von schönen Frauen . 2 .
Von schönen Stimmen . 19,40 Uhr : Wintersport . Echo von
Garmisch - Partenkirchen . 20,10 Uhr : Frohes Wort und hei¬
terer Klang . 22,20 Uhr : Funkbericht vom Auftakt der Si
Meisterschaft .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 18,30 Uhr : Mozart feiert Geburtstag .
20 Uhr : „ Heut wirds zünftig .

"
Übertragung vom Bockbier -

fest „ Neue Welt "
. 21 Uhr : Reitermärsche und Fanfaren .

Breslau : 18,30 Uhr : Ei derr Schummerstund —
Bir kumma zum Lichten . 19 Uhr : Chorkonzert . 20 Uhr :
Wochend das ganze Jahr . 22,45 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18,35 Uhr : Vetter Kirchhoff auf St .
Pauli . 20 Uhr : Spatz in der Nacht . 22,45 Uhr : Tanz für
jung und alt .

Köln : 18 Uhr : Leichte Kammermusik . 18,45 Uhr :
Paderborner Brot . Hörfolge . 20 Uhr : Duell um Liebe .
Operettenabenteuer . 22,45 Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 18,30 Uhr : Schlotzkonzert . 19,30
Uhr : Heimat und Elternhaus . Gedichte . 20 Uhr : Mit 60
Kilowatt .

Leipzig : 19 Uhr : Der Zeitfunk sendet . 19,20 Uhr :
„ Der Bettelstudent "

, Operette .

Wirtschaftliche
Das Kapfial im Dienste der Arbeit .

In einem Vortrage über „ Gegenwartsfragen
der Reichs bank "

hat Reichsbankdirektor Blessing
die bechndere Stellung der Wirtschaft im nationalsozia -
li,tischen Staate dadurch festgelegt , datz er den Grundsatz
aufstellte , die Wirtschaft sei nicht mehr Selbstzweck , sondern
£ tn

,
des Ganzen , der sich dem Ganzen unterzuordnen

habe . Wenn das von der Wirtschaft gilt , so gilt es natür -
ftch erst recht von - dem in ihr arbeitenden Kapital . Direk -
tor Blessing wies in seinem Vortrage besonders darauf hin ,
datz bas _gewaltige Arbeitsbeschaffungsprogramm ungewöhn¬
lich . groge Mittel zu feiner Finanzierung erforderte und
laufend weiter erfordern werde . Das Kapital werde sich
daher in den Dienst dieser großen Aufgabe stellen müssen .
Cs werde das logar freiwillig und gern tun , wenn dem
® P “ te ? . und Kapitalbesitzer wieder die größtmögliche
Sicherheit für fern Eigentum gegeben wird . Reichsbank -
dlrektor Blessing konnte feststellen , datz auf Grund der
natlonalfozlalistischen Wirtfchafts - und Kapitalmarkt -
Politik die Auspchten auf eine organische Zinssenkung bereits
sehr viel besser geworden sind , als sie es seit langem waren .
Das Volkseinkommen

^ | ei beträchtlich gestiegen , und damit
wachse auch der Teil des Volkseinkommens , der gespart und
dann als Sparkapital in den Dienst der Volksgemeinschaft
gestellt wird . In einer Beiratssitzung der Bochumer Indu¬
strie - und Handelskammer hat Dr . Schlitter vor einigen
Tagen die Frage erörtert , ob die deutsche Wirtschaft heute
schon einem stärkeren Anwachsen der Eütererzeugung auch
nach der Kapitalseite hin voll gewachsen sei . Er gab der
Zuversicht Ausdruck , daß es möglich sein werde , sowohl t >em
Kapital - als dem Geldmarkt wieder eine gesunde Grundlage
3u geben und empfahl zu diesem Zwecke vor allem die Pflege
des W e ch s e l k r e d i t s . Es müsie auf diese Weise erreicht
werden , daß auch dann , wenn die öffentliche Hand nicht mehr
in dem blHerlgen Matze die Arbeitsbeschaffung finanziere ,die deutsche Wirtschaft aus Eigenem heraus die finanziellen
Bedürfnisse der Eutererzeugung befriedigen könne .

Saarwirtschaftliche Rückgliederungsaufgaben .
Die wirtschaftliche W iederang l i ed e ru n gdes Saargebiets an das Reich ist bereits im vollen Gange

Zwischen einem Vertreter der Reichsbank und einem folck ^ n
der Bank von Frankreich haben Besprechungen über die
Saarslnanzfragen stattgesunden , die fortgesetzt werden sollen .
Wichtig ist vor allem die Einsammlung des französischen
Notengeldes und sein Umtausch in Reichsmark . Sie soll am

fifbruar beginnen . Die deutsche Wirtschaft ist ihrerseits
bemüht , die Saarwirtschaft bei ihren Umstellungsbe -
muhungen nach Kräften zu unterstützen und etwaige Schwie -
rigkeiten beseitigen zu helfen . Vorbildlich ist in dieser Hin¬
sicht das Vorgehen der Kienzle Uhrenfabriken , die beschlossen
haben , in der Übergangszeit die Zollspesen für ihre nach dem
Saargeblet gehenden Waren selbst zu übernehmen . Andere
Unternehmungen unterstützen die Saarwirtschaft bei ihren
Bemühungen um die Wiedergewinnung deutscher Absatz -
martte . So sind zum Beispiel größere Aufträge westdeutscher
kommunaler Unternehmungen an die Saareisenindustrie ver¬
geben wotden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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Wochenschau .

Ein Schönheitsfehler wird abgebaut .
Das Privileg der Privatnotenbanken von Bayern ,

Württemberg , Baden und Sachsen , insgesamt bis 194 Mil¬
lionen RM . Noten auszu 'geben , läuft im nächsten Jahre ab .
Das werden zunächst die Reisenden begrüßen , die aus jenen
Ländern Privatbanknoten mit in ihre Heimat bringen und
sich plötzlich vor erheblichen Schwier ^ keiten sehen , dieses
Geld an den Mann zu bringen . Die Privatnoten , die inner¬
halb der betreffenden vier Länder natürlich ohne weiteres
in Zahlung genommen werden , sind int übrigen Deutschland
fast unbekannt . Auf Inländer wie auf Ausländer hat dieser
kleine vererbte Schönheitsfehler im Zeichen der Reichs - und
Währungseinheit oft einen befremdenden Eindruck gemacht .
Wenn die Privatbanknoten als verspätete Zeugen früherer
deutscher Zerrissenheit im nächsten Jahre zum Einstampfen
wandern , wird sie niemand vermissen , denn statt ihrer gibt
es dann nur noch das gute Geld der Deutschen Reichsbank .

Naturkatastrophen in USA .

Bisher 180 Todesopfer der Kälte .
New Pork , 25 . San . Die Zahl der Todesopfer des

die Vereinigten Staaten heimsuchenden Schneesturmes hat
sich auf 180 erhöht . In dieser Zahl sind die 25 bei der
Überschwemmungskatastrophe am Mississippi ums Leben
Gekommenen einbegriffen .

Heftige Regenstürme im Staate Washington . — Vancouver
von der Außenwelt abgeschnitten .

New Pork , 26 . Jan . Anhaltende Regenstürme im Staate
Washington und Vritisch - Columbien verursachten Erdrutsche ,
so datz fast sämtliche Verbindungen unterbrochen sind . Mehr
als zehn Städte , darunter Vancouver , sind von der
Außenwelt abgeschnitten . Zahlreiche Brücken sind
durch Hochwasser und Eistreiben fortgerissen worden . Auf
den Landstraßen stauen sich riesige Schlamm - Mengen . Auf
der Olympic - Halbinsel wurden 50 Familien durch einen
etwa 100 Morgen großen Erdrutsch abgeschnitten . Bisher
sind zehn Schiffe gesunken . Dem Unwetter sind
13 Menschenleben zum Opfer gefallen . Der Schaden ist

In Übereinstimmung mit der Flüssigkeit des Marktes
zeigt die Entwicklung der Reichsbank auch in der dritten
Januarwoche eine sehr starke Entlastung . Nach dem
Ausweis vom 23 . Jan . verringerte sich die gesamte
Kapitalanlage der Bank weiter um 159,1 auf 4160,3
Mill . RM . ; damit ist die Ultimobelastung mit 164,3 %

Öedeckt
gegenüber 161,2 % im Vorjahre . Im einzelnen

en bei der Kapitalanlage die Bestände an Hande l s -
wechseln und - schecks um 150,4 auf 3345,5 Mill . RM .,
an d e cku n g s f ä hig en Wertpapieren um 4,1 auf
439,8 Mill . RM ., an Reich - f

......

0,2 Mill . RM ., an sonstig ____ T „ ____ __ . . .. .
0 .1 auf 318,6 Mill . RM abgenommen . Der Bestand an
Lombardforderungen liegt mit rund 56,2 Mill .
RM . nahezu unverändert . Die sonstigen Aktiven ver¬
minderten sich weiter um 22,5 auf 669,0 Mill . RM . Dagegen
zeigen die fremden Gelder eine Zunahme um 5,2 auf
938,8 Mill . RM ., wobei die öffentlichen Konten eine größere
Zunahme , die Privatguthaben jedoch eine Abnahme zu ver¬
zeichnen haben .

unschätzbar . Wie aus Boston gemeldet wird , ist der gesamte
Verkehr nach ~

ben Neu - England - Staaten durch Schneestürme
lahmgelegt . Im Hafen sind drei Dampfer eingefroren . Der
Kälte fielen bisher 28 Menschen zum Opfer .

Furchtbare Folgen der Mississippi - Überschwemmungen .
Marks ( Mississippi ) , 26 . Jan . Die Zahl der Todesopfer

der furchtbaren Überschwemmungen vom oberen Mississippi -
Delta beläuft,sich bisher auf mindestens 2 5 Mensche n .
18 000 Pe rsonen sind obdachlos geworden . Zahl¬
reiche Kleinstädte treffen Vorsichtsmatznahmen wegen der
Gefahr eines Steigens des Hochwassers . Hunderte von
Flüchtlingen sind infolge der eisigen Kälte an Influenza und
Lungenentzündung erkrankt . Es wird eine Grippe - Epidemie
befürchtet .

Ein Berg als Nationaldenkmal . Italien hat jetzt einen
ganzen Berg <) um Nationaldenkmal erklärt . Es

'
ist der

M o n t e Serien bei Vieenza , bei dessen Erstürmung am
10 . Juni 1848 die Jäger der alten Armee große Heldentaten
verrichteten .

Salzdecke statt Beton . In den Salzbergen von
Utah haben die Straßenbauer eine ungewöhnliche Bauweise
entwickelt . Sie haben die Beobachtung gemacht , datz nach
den jährlichen Überschwemmungen sich die Straßen mit Salz¬
ruckstanden überziehen . Diese Salzschicht besitzt eine Härte ,die hinter der des Betons kaum zurückbleibt . Als jetzt eine
neue Straße angelegt wurde , machten sich die Ingenieure
diese Erfahrung zunutze . Anstatt die Straße zu betonieren ,
pumpten sie solange das salzige Grundwasser auf die Straßen¬
sohle , bis sich die gewünschte fteinharte Schicht gebildet hatte .

Die Atmosphäre ans dem Mars sauerstoffarm . Aus dem
Mount - Wilson - Observatorium wurde mit
einem Gitterspektrographen eine neue Analyse des Mars -
lichtes vorgenommen . Die Gelehrten stellten dabei fest datz
in der Mars -Atmosphäre nur ein Hundertstel des Sauerstoff -
gehaltes der irdischen Luft enthalten sei . Danach müßte die
viel erörterte Frage , ob auf dem Mars eine den irdischen
Organismen ähnliche Welt von Lebewesen existieren kann ,
verneint werden .

An R e i chs b a n k n o t e n und Reut e n 6 a n k-
scheinen sind in der Berichtswoche zusammen 143,2 Mill .
RM . aus dem Verkehr zurückgeflossen und zwar hat sich der
Umlauf an Reichsbanknoten um 134,3 auf 3428,9 Mill . RM .,
derjenige an Rentenbankscheinen um 8,9 auf 352,7 Mill .
RM . vermindert . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm
um 58,9 auf 1330,2 Mill . RM . zu . Die Bestände der Reichs¬
bank an Rentenbankscheinen haben sich auf 56,2 Mill . RM .,
diejenigen an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von
13,1 Mill . RM . neuausgeprägter , und 5,9 Mill . RM . wieder
eiugezogener auf 345,2 Mill . RM . erhöht . Der gesamte
Zahlungsmittelumlauf am Stichtage belief sich
auf 5278 Mill . RM . gegenüber 5704 Mill . RM . zur gleichen
Zeit des Vormonats und 5094 Mill . RM . zur gleichen Zeit
des Vorjahres . Die Deckungsbestände zeigen wenig Ver¬
änderung , sie erhöhten sich um rund 0,1 Mill , auf
83,8 Mill . RM .

11 Tage . . . . x
— ---

zum Wintersport nach

Garmisch- Partenkirchen
und Tegernsee mit Reichsbahn - Sonderzug

vom 13 . bis 24 . Februar 1935

Gesamtpreis einschl . Fahrt und volle Ver - JÄÄÄ30
pflegung , ab Mainz a . Rh . schon ab RM .

Anmeldung , Auskunft und Werbeblätter bei allen

Fahrkarten - Ausgaben und MER - Reisebüros . ^
Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

Seife 6 . Nr . 25 .



« 0

3 3

'S ' ü )

G -S '

NW

Lrs

Ns ? iS

"
Se

KAZ
•5 -2 X ' C

'

KSiSW

a .5j2 5
-«

'S "
e « \ . «

^ 4Ph

** « en !±O (W <̂> Q» N «

S c
° E = .

3 = ,n

" <L «

MW

.8 ^ K « ..rr
2 o>

‘
S

’
in

S 'SS « ?

a -—. 2 -r - ö s= (9- o - Wß

.5 e 055 - £ -
o -. J—*



Ö8ä 6K5 »5

Gl «

ä ' -3 '

8 8

K «

gya - es «

« 8

sStz >K

*** örC
u > S» 3
52 OPu

® -& 2 . * » *
'^ •5 ' 2 6y"

ZA
- 8ZL

- 8 5 = f '

g <o OS*55

LZ -Z
83 * 2T' ' « a

& S » -
3 « 2

ßMss
DT ^ S

302 ,
-» Gl " LS

<7 <5 <v
s£3*'? QK 43*

- S ro

s '
Dsr ^

fi « ® 5
,Z § ^ § L

D I

XB ® R ?

<1 CD"5* OKo
» ’ H8 .

3
2 er rrO ' re]

<o « 4r'S ® O :
^2 » g ä

'S - Q


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

